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• alltagsintegrierte und förderbezogene Diagnostik

• Erfassung des aktuellen Entwicklungsstandes aller Kinder und Formulierung 
der nächstmöglichen Lernschritte (Prengel, 2014) im Kontext der Zone der 
nächsten Entwicklung (Vygotsky, 1987) 

• Forderung nach multiperspektivischem Zugang (Neumann & Lütje-Klose, 
2020) und daher Notwendigkeit von komplementären Sichtweisen 
(Dlugosch, 2014)
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• Kombination standardisierter Einschätzskalen, offener Portfolios und 
selbstbestimmter und selbstgesteuerter Bei- und Einträge der Kinder und 
SuS, um die Paradoxie Standardisierung versus Individualisierung 
auszubalancieren (Prengel, 2009)

• Verknüpfung der diagnostischen Elemente durch digitale Anwendung

• Integration von fachdidaktisch fundierten Bezügen und selbstgesteuerten 
Spiel-, Lern- und Arbeitsproben in ein „balancierte(s) Assessmentsystem“ 
(Liebers, 2019, S. 44)

• Begünstigung transitorischer Bildungsprozesse (Kindertageseinrichtung/ 
Grundschule)
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Anforderungen an ein Bildungsdokumentationssystem:

• Praktikabilität (z. B. einfache Handhabung, klare Struktur, begrenzter 
Zeitaufwand)

• Berücksichtigung eines breiten Spektrums von Stärken und Ressourcen des 
Kindes 

• Herstellung eines Bezugs zu Entwicklungsnormen 

• Kopplung an den pädagogischen Alltag 

• Möglichkeit der einfachen Vermittlung zu den Eltern 
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• BiDoS (Kammermeyer et al., 2015): Instrument in Papier-Bleistift-Version
zur Erfassung von mathematischen, (schrift-)sprachlichen, personalen und 
sozialen Kompetenzen von Kindern im Übergang von der Kindertages-
einrichtung in die Grundschule

• Weiterentwicklung: 
• Ausweitung von BiDoS, sodass es auch für jüngere Kinder und Kinder mit besonderem 

Entwicklungsbedarf eingesetzt werden kann 

• Erweiterung der Kompetenzmatrix durch ein offenes Portfolio sowie individuelle 
Kinderwelten, um die individuellen Zugänge zu Lerngegenständen und -situationen aller
Kinder zu dokumentieren 

• Umwandlung in ein digitales Tool, um eine Verknüpfung der standardisierten Einschätzskalen 
mit dem Portfolio und der Kinderwelt zu ermöglichen
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Kompetenzorientierung

• Standardisierte Erfassung von 
bereichsübergreifenden und 
bereichsspezifischen Kompetenzen 

• Kompetenzmatrix

• Standardisierte Einschätzskalen

Prozessorientierung

• Offene Dokumentation
bildungsrelevanter bedeutsamer 
Erfahrungen der Kinder im Kita-
und Schul-Alltag

• Fotographie, Audio- & Video-
Aufnahmen

• Portfolio der Fachkraft

• Welt des Kindes
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VERFAHREN
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ENTWICKLUNGSBEREICHE

Fotos: Colourbox.de
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Ziel:

• Sicherer Umgang mit Tablet und App

• Organisation und Management der Anwendung im Team

• Verbesserung der Qualität der Diagnostik durch Entwicklung einer 
heterogenitätssensiblen (Welskop & Moser, 2020), adaptiven diagnostischen 
Kompetenz (Gloystein & Frohn, 2020) 
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Anforderungen an effektive Fortbildungen:

• ausreichend viele Lerngelegenheiten, um das Gelernte nachhaltig im 
Handlungsrepertoire zu verankern (Darling-Hammond et al., 2009)

• Durchführung in Intervallen

• Methode des „situierten Lernens“ (Stark & Klauer, 2018) zur Erzeugung 
flexibel anwendbaren Wissens, welches auf die Praxis übertragen werden 
kann

Umsetzung:

• Implementation von BiDoS-i in Teilschritten über einen langen Zeitraum

• Anknüpfung an Voraussetzungen von Teams und Einrichtungen

15

TEAMFORTBILDUNGEN

Vera Eling, Gisela Kammermeyer, Andrea Dlugosch, Melanie Jester & Lisa Neumann



GEFÖRDERT VOM

16

TRANSFER IN DIE PRAXIS
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BiDoS-i
• Bereitstellung von BiDoS-i über die QiK Online-Akademie (Herder-Verlag)

Teamfortbildungen
• Online-Teamfortbildungen durch QiK-Online-Akademie
• Präsenz-Teamfortbildungen durch Sozialpädagogisches Fortbildungszentrum 

(SPFZ) und Institut für Lehrerfort- und -weiterbildung (ILF)

Praxiseinrichtungen
• Projekt-Kitas können Konsultations-Kitas werden
• professionelle Lerngemeinschaften
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